
Protokoll Nr. 1/2026 

Protokoll 
über die Sitzung des Gemeinderates der Freistadt Rust 

 
 
 
 am: 30. März 2026 
 
 Ort: Freistadt Rust – Hotel am See, Ruster Bucht  
 
 Beginn: 19:00 Uhr Ende: 21:59 Uhr 
 
 
 

ANWESEND: 
 
Bürgermeister: Mag. Gerold Stagl          als Vorsitzender 
 
Vizebürgermeister: Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht Vizebürgermeister: Georg Seiler 
 
Stadträtin: Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner Stadtrat:   Mario Horvath 
 
Gemeinderat: Erhard Gabriel Gemeinderat:  Otto Ordelt 
 
Gemeinderätin: Andreas Hirschmann Gemeinderat:  Gertrude Hirschmann 
 
Gemeinderat: Mag. Sonja Kaiser Gemeinderat:  Jörg Nemeth 
 
Gemeinderat: Alexander Reinprecht Gemeinderat:  Mario Popovits LL.M. 
 
Gemeinderat:  Gemeinderat:  Christian Ries 
 
Gemeinderat: Gerald Szivacz Gemeinderat:  DI (FH) Harald Weiss 
 
Gemeinderat: Maximilian Weiss BA Gemeinderat:  Erwin Zehetner MBA 
 
 Schriftführer: Ernst Wapp 
 
 
Ersatzgemeinderat SPÖ: ErsatzGR Helga Stranzl -x-    Ersatzgemeinderat ÖVP: -x- 

 
 
Ersatzgemeinderat FPÖ: -x-    Ersatzgemeinderat FZR: -x- 
 
 

ABWESEND: 
 
Entschuldigt: GR Ing. Markus Grafl -x- 
  
 
Der Vorsitzende bestellt Gemeinderat Otto Ordelt und Gemeinderat Andreas Hirschmann zu Beglau-
bigern dieser Sitzung. Der Nachweis der ordnungsgemäßen Einladung sämtlicher Gemeindera-
tsmitglieder ist erbracht. 
 

Die Sitzungspolizei wird durch Gemeinderat Gabriel Erhard und Gemeinderat Reinprecht Alexander 

ausgeübt. 

 
Der Gemeinderat zählt 19 Mitglieder, hievon sind 19 anwesend. Der Gemeinderat ist somit beschluss-
fähig. 
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Vor Eingang in die Tagesordnung ersucht Bürgermeister Mag. Gerold Stagl um die Zustimmung der 

Gemeinderatsmitglieder zum Sitzungsortswechsel, da aufgrund von einer Kommunikationsdiskre-

panz der ursprüngliche Sitzungsort nicht verfügbar ist.  

 

Antrag des Bürgermeisters: 

Der Gemeinderat wolle den Sitzungsortwechsel vom  

Niki am Hafen, Ruster Bucht 1, 7071 Rust 

zum 

Hotel am See - Frühstücksraum, Ruster Bucht 2, 7071 Rust 

zustimmen. 

 

Der Antrag wird einstimmig von  

Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, Vzbgm. Georg 

Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, StR. Mario Horvath, GR Erhard Gabriel, GR 

Otto Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR 

Jörg Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR 

Gerald Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner 

MBA, EGR Helga Stranzl 

angenommen. 

 

 

Antrag des Bürgermeisters: Weiters wird vor Eingang in die Tagesordnung der Tagesordnungspunkt 

14 - Bebauungsrichtlinien Familypark - vom Bürgermeister Mag. Gerold Stagl von der Tagesordnung 

genommen (aufgrund von Nichterfüllung von Auflagen durch den Familypark zur Verbesserung der 

Verkehrsthematik, welche im Gemeinderat im Sept. 2025 vom Gemeinderat auferlegt wurden). Es 

wurde heute eine Nachfrist gesetzt, dass der Tagesordnungspunkt - Bebauungsrichtlinien Familypark 

- neuerlich vom Gemeinderat behandelt wird, sofern Maßnahmen zur Verkehrsthematik sicht- und 

messbar umgesetzt sind. 

 

 

Die Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes, an der Stelle TOP 14 – 922/1-1662-2024; 

XXX, Ansuchen um Löschung des im Grundbuch eingetragenen Vor- und Wiederkaufsrechtes 

GStNr. XXX, KG 30018 Rust  

soll beschlossen werden. 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Tagesordnungspunkt 922/1-1662-2024; XXX, Ansuchen um Lö-

schung des im Grundbuch eingetragenen Vor- und Wiederkaufsrechtes GStNr. XXX, KG 30018 

Rust, soll als Tagesordnungspunkt 14 aufgenommen werden. 

 

Der Antrag wird einstimmig von 

Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, Vzbgm. Georg 

Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, StR. Mario Horvath, GR Erhard Gabriel, GR 

Otto Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR 

Jörg Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR 

Gerald Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner 

MBA, EGR Helga Stranzl 

angenommen. 
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Die Tagesordnung lautet sohin:  
 

1. Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 17.12.2025 

2. Rechnungsabschluss 2025 - Beschluss 

3. Bericht des Prüfungsausschusses über die Sitzung vom 09.09.2025 

4. Bericht des Prüfungsausschusses über die Sitzung vom 19.11.2025 

5. Bericht des Finanzausschusses über die Sitzung vom 05.06.2025 

6. Bericht des Finanzausschusses über die Sitzung vom 15.09.2025 

7. Anfragenbeantwortung des Landes Burgenland betreffend Anfrage von GR Erwin Ze-

hetner vom 26.02.2026 an die Aufsichtsbehörde 

8. Abschluss von Bestandsverträgen, Feriensiedlung Romantika 

9. Abschluss von Bestandsverträgen, E -Boot-Ladestationen 

10. Verordnung eines Tempolimits von höchstens 30 km/h im gesamten Stadtgebiet auf den 

Gemeindestraßen in der Freistadt Rust - Beschluss 

11. Abschluss eines Mietvertrages mit XXX betreffend des Mietgegenstandes Rathausplatz 1  

12. Verpachtung von landwirtschaftlichen Grundflächen, GStNr. 637/1, 907, 2789/2 

13. Forum Zukunft Rust, Antrag gem. § 35 Abs. 4 Ruster Stadtrecht; Grundsatzbeschluss zur 

Erstellung von Bebauungsrichtlinien für ungeregelte Grundstücke in der Altstadt 

14. XXX, Ansuchen um Löschung des im Grundbuch eingetragenen Vor- und Wiederkaufs-

rechtes GStNr. XXX, KG 30018 Rust 

15. Allfälliges 

 

Vor Eingang in die Tagesordnung sollte die Beantwortung noch offener Fragen aus der letzten Sit-

zung des Gemeinderats, durch den Bürgermeister, erfolgen. Aufgrund fehlender Unterlagen wird die 

Beantwortung auf einen späteren Zeitpunkt bzw. unter Allfälliges in dieser Sitzung verlegt. Ein Ge-

meindebediensteter wird entsandt um die fehlenden Unterlagen beizubringen.  
 

1.) 

 

Genehmigung des Protokolls der Gemeinderatssitzung vom 17.12.2025 

 

Nachdem es keine Einwendungen gibt, erklärt der Bürgermeister das Protokoll der Sitzung des Ge-

meinderats der Freistadt Rust vom 17. Dezember 2025 als genehmigt. 

 

2.) 

 

 Zl.: PE-2026-1247-000467; Rechnungsabschluss 2025 - Beschluss 

 

Bericht: Der Bürgermeister ersucht VB Hubert Weidenbacher, Leiter der Finanzabteilung, zum Rech-

nungsabschluss 2025 zu berichten. 

 

Bericht VB Hubert Weidenbacher: 

Der Rechnungsabschluss 2025 samt Beilagen gemäß VRV 2015 ist in der Zeit vom 6. März 2026 bis 

21. März 2026 am Magistrat der Freistadt Rust zur allgemeinen Einsichtnahme öffentlich aufgelegen.  

 

Es wurden dazu keine Einwendungen eingebracht. 

 

 

LAGEBERICHT zum RECHNUNGSABSCHLUSS 2025 der Freistadt Rust 
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(gem. § 57 GHO 2020) 
 
 
A) Allgemeine Daten: 
 

Einwohnerzahl (HWS) am 31.10.2021: 1.984 

Gemeindegröße: 20,01 km² 

Auflagefrist (angeschlagen/abgenommen): 06.03.2026/21.03.2026 

Beschlussdatum Gemeinderat: 30.03.2026 

 
 
 
B) Hebesätze der Gemeindesteuern, die Abgabenhöhen der Verordnungen und die 

Höhe der privatrechtlichen Entgelte: 
 
a) Verordnung über die Ausschreibung einer Hundeabgabe 

b) Verordnung über die Ausschreibung einer Lustbarkeitsabgabe 

c) Verordnung über die Einhebung eines Erschließungsbeitrages, Anschlussbeitrages und Ergän-

zungsbeitrages nach dem Kanalabgabegesetz 

d) Verordnung über die Einhebung einer Kanalbenützungsgebühr 

e) Verordnung über die Ausschreibung und Einhebung einer Gebühr für die Schmutzwasserentsor-

gung von Bauten oder sonstigen Anlagen in oder an Gewässern 

f) Verordnung über die Ausschreibung und Einhebung einer Wiegegebühr 

g) Friedhof Rust, Festsetzung der Tarife 

h) Festsetzung der Hebesätze für die Grundsteuer 

i) Festsetzung der Pauschalentgelte für standesamtliche Trauungen 

j) Volksschule und NMS Rust, Nachmittagsbetreuung, Neufestsetzung der Tarife 

k) Benützung von öffentlichem Gut; Anpassung des privatrechtlichen Entgelts 

l) Anpassung der Mieten Seehof bzw. Kremayrhaus 

m) Anpassung der Tarife Bauhof 

n) Verordnung über die Festsetzung von Einheitssätzen für Aufschließungsbeiträge 

 
 
C) Wertgrenzen: 
 
Bemessungsgrundlage war die Summe der Einzahlungen der operativen Gebarung des Finanzie-

rungsvoranschlages – MVAG-Code 31 - Angaben in Euro  

 
für das Finanzjahr 2025: 7.531.500,00 (VA2024)  

 
a) gem. § 26 Abs. 4 Ruster StR 2003 – 0,5 % für den Bürgermeister:  37.657,50  

 (höchstens € 40.000,00) 

 
b) gem. § 13 Abs. 7 Ruster StR 2003 – 2,0 % für den Stadtsenat:  150.630,00  

 (höchstens € 200.000,00) 

 
c) gem. § 71 Abs. 3 Ruster StR 2003 

mögliche Höhe des Kassenkredites (höchstens ein Sechstel):  1.255.250,00  

 
d) gem. § 25 Abs.2 Z 1 GHO 2020 – 4,0 % für investive Projekte:  301.260,00  

  jedenfalls jedoch bei mehr als  200.000,00 
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A) Besondere Ereignisse im Finanzjahr 2025 

 
Trotz der weiterhin angespannten Situation in Zusammenhang mit den globalen wirtschaftlichen Her-

ausforderungen und den nicht vorhersehbaren Einnahmenverluste sowie Reduktion bzw. Umvertei-

lung der Fördermittel KIP konnte das Projekt Wanderbares Rust sowie die Erweiterung des Urnen-

haines im Friedhof abgeschlossen werden. Die Projekte „barrierefreier Seehof“ und „PV Anlage“ 

mussten auf Grund der geänderten Rahmenbedingungen zurückgestellt werden. Die Finanzierung er-

folgte durch Eigenmittel und reduzierten Fördermitteln aus dem Kommunalen Investitionsprogramm. 

Darlehensaufnahmen erfolgten 2025 nicht. 

 
 
B) Überblick über die Ergebnis- und Finanzierungsrechnung: 
 
 

a. Ergebnisrechnung 
 

Die Summen (SU) und Salden (SA) der Ergebnisrechnung ergeben für das Haushaltsjahr 2025 fol-

gendes Bild: 

 
Angaben in Euro  

MVAG 

Ebene 

MVAG 

Code 
Mittelverwendungs- und –aufbringungsgruppen  RA 25 VA 25 RA - VA 

 

SU 21 Summe Erträge 7.512.260,38 7.628.200,00 -115.939,62  

SU 22 Summe Aufwendungen  8.024.993,71 7.847.300,00 177.693,71  

SA 0  SA0 (0) Nettoergebnis (21 - 22)  -512.733,33 -219.100,00 -293.633,33  

SA01 SA01 Summe Haushaltsrücklagen 0,00 0,00 0,00  

SA 00 SA00 
Nettoergebnis nach Zuweisung und Entnahmen von Haushalts-

rücklagen (SA 0 + / - SU23) 
-512.733,33 -219.100,00 -293.633,33  

 

Das negative Nettoergebnis in Höhe von Euro -512.733,33 ist hauptsächlich einerseits auf geringere 

Erträge durch die Verschiebung von Anliegerleistungen in das Jahr 2026 bzw. die Verschiebung eines 

Grundstücksverkaufs ins Jahr 2026 und andererseits durch höhere Aufwendungen durch Anpassung 

der Abfertigungsrückstellungen zurückzuführen.  

 

 

b. Finanzierungsrechnung 
 

Die Summen (SU) und Salden (SA) der Finanzierungsrechnung ergeben für das Haushaltsjahr 2025 

folgendes Bild: 

 

Angaben in Euro 

MVAG 

Ebene 

MVAG 

Code 
Mittelverwendungs- und –aufbringungsgruppen RA 25 VA 25 RA -VA 
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SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 7.290.818,74 7.531.500,00  -240.681,26  

SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 7.237.357,93 7.293.400,00 -56.042,07  

SA 1 SA 1 Saldo (1) Geldfluss aus der Operativen Gebarung (31 - 32)      53.460,81   238.100,00  -184.639,19  

SU 33 Summe Einzahlungen investive Gebarung   200.379,83   365.300,00   -164.920,17  

SU 34 Summe Auszahlungen investive Gebarung   337.849,71   623.900,00 -286.050,29  

SA2 SA2 Saldo (2) Geldfluss aus der Investiven Gebarung (33 - 34) -137.469,88  -258.600,00  121.130,12  

SA3 SA3 Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (Saldo 1 + Saldo 2)    -84.009,07   -20.500,00  -63.509,07  

SU 35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 1.232.955,71   150.000,00 1.082.955,71  

SU 36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit  1.407.004,08  138.400,00 1.268.604,08  

SA4 SA4 Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35 - 36)  -174.048,37    11.600,00 -185.648,37  

SA5 SA5 
Saldo (5) Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung 

(Saldo 3 + Saldo 4) 
-258.057,44    -8.900,00 -249.157,44  

 

Der Geldfluss der operativen Gebarung (Saldo1) zeigt einen Abgang von EUR 258.057,44. Die Ein-

zahlungen der investiven Gebarung in Höhe von EUR 200.379,83 bestehen aus Kapitaltransfers von 

Land und Bund sowie Kanalanschlussbeiträge. Die Auszahlungen der investiven Gebarung mit EUR 

337.849,71 betrafen zum Großteil die Umsetzung der geplanten Projekte Heizungstausch Kindergar-

ten, Wanderbares Rust, Urnenhain, Straßenbau und Feuerwehr. Der Geldfluss aus der investiven Ge-

barung (Saldo2) beträgt deshalb EUR -137.469,88. Der Nettofinanzierungssaldo (Saldo3) steht somit 

mit EUR -84.009,07 zu Buche. Auf der Finanzierungsseite wurde einzahlungsseitig keine Kreditauf-

nahmen getätigt. Der Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (Saldo4) beträgt EUR - 174.048,37 

und ergibt sich aus der Tilgung der Finanzschulden bzw. einer Umschuldung und der Abfertigungs-

rückdeckungsversicherung. Somit ergibt sich der Geldfluss der voranschlagswirksamen Gebarung 

(Saldo 5) zu EUR -258.057,44. Die liquiden Mittel zum Jahresende 2025 betrugen EUR 259.651,62. 

 

 

c. Vermögensrechnung 
 

Angaben in Euro  

Aktiva Passiva 

A Langfr. Vermögen 14.890.420,84 C Nettovermögen 12.289.037,14 

B Kurzfr. Vermögen 1.386.752,31 D Investitionszuschüsse 808.434,95 

B I Kurzfr. Forderungen 1.127.100,69 E Langfr. Fremdmittel 2.448.904,21 

B III Liquide Mittel 259.651,62 F Kurzfr. Fremdmittel 730.796,85 

SU  Summe Aktiva 16.277.173,15 SU Summe Passiva 16.277.173,15 

 
Das langfristige Vermögen setzt sich aus Sachanlagen (wie z.B. Grundstücke, Gebäude, ...), Beteili-

gungen und langfristigen Forderungen zusammen. Das kurzfristige Vermögen ergibt sich aus kurz-

fristigen Forderungen und den liquiden Mitteln zusammen. 

Das Nettovermögen setzt sich aus dem Saldo aus der Eröffnungsbilanz abzüglich des kumulierten 

Nettoergebnisses zuzüglich der Neubewertungsrücklagen zusammen. 

Die langfristigen Fremdmittel bestehen aus den langfristigen Finanzschulden sowie den Rückstellun-

gen für Abfertigungen und Jubiläumszuwendungen. 
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Die kurzfristigen Fremdmittel setzen sich aus den kurzfristigen Verbindlichkeiten und den Rückstel-

lungen für nicht konsumierte Urlaube zusammen. 

 

 

C) Überblick über die investiven Vorhaben und ihre Finanzierung: 
 

Im Haushaltsjahr 2025 wurden in der Freistadt Rust Investitionsvorhaben in der Höhe von rd. EUR 

224.000,00 umgesetzt. 

 

Die Summen und Salden des Nachweises der Investitionstätigkeit und deren Finanzierung (in der 

Folge kurz: Nachweis der Investitionstätigkeit) sind dem Rechnungsabschluss zu entnehmen (Seite 

253-257). 

 

Im Nachweis der Investitionstätigkeit der Freistadt Rust sind auch investive Einzelvorhaben berück-

sichtigt, die über mehrere Haushaltsjahre realisiert werden bzw. werden sollen. Ein Überblick über 

diese mehrjährigen investiven Einzelvorhaben ermöglicht der „Teilbericht mehrjährige investive Ein-

zelvorhaben“. 

Das Projekt „Wanderbares Rust“ sowie die Errichtung eines Urnenhains konnten 2025 abgeschlossen 

werden. Weitere Investitionen war die Errichtung eines Straßenabschnittes Mandelbaumweg, der An-

kauf eines Traktors, die Investition in Finanzinstrumente, der Rückkauf eines Baugrundstückes sowie 

die notwendige Anschaffung einer Tragkraftspritze. 

 

 

D) Ausblick 
 

Basis für 2025 war ein Liquiditätsüberschuss in Höhe von Euro 558.849,34 aus dem Vorjahr. Im 

Hinblick auf Optimierung der Ergebnisrechnung und zur Schaffung und Absicherung einer konstan-

ten freien Finanzspitze werden wieder Besprechungen zur Maßnahmenfestlegung im Gemeinde-

budget geplant. Ziel ist die Steuerung der Ausgaben in Entsprechung der Einnahmen, obwohl diese 

noch immer schwer abschätzbar sind. Vor allem durch kaum prognostizierbare Erträge aus Ertrags-

anteilen und Kommunalabgaben (Kommunalsteuer, Ortstaxe). Geplant ist die Erschließung von 

neuem und leistbarem Bauland, welches über Fremdmittel vorfinanziert werden soll. Die Sanierung 

von Kanalisation und Gemeindestraßen bleibt auch 2026 im Fokus. Ein weiterer Schwerpunkt werden 

Maßnahmen im Bereich erneuerbare Energie und effiziente Heizsysteme in den Gemeindeobjekten 

sowie Barrierefreiheit sein. 

 

Der Bürgermeister stellt zum Rechnungsabschluss den Antrag auf Genehmigung und ersucht zuvor 

um etwaige Wortmeldungen! 

 

Wortmeldung GR Erhard Gabriel: Zur Vermögensrechnung, die kurzfristigen Forderungen im Rech-

nungsabschluss 2024 ca. € 930.000,-- und beim Rechnungsabschluss 2025 bei ca. € 1.127.000,--! Das 

sind ca. € 200.000,-- mehr! Wie kann man kurz erklären, dass es eine Erhöhung der Forderungen gibt, 

sollten diese nicht eigentlich weniger werden?  

Antwort VB Hubert Weidenbacher: Weil im Jahr 2025 Anschlussbeiträgen vorgeschrieben 

wurden, hierzu aber einige Ratenzahlungen vereinbart wurden! 

Antwort Bgm. Mag. Gerold Stagl: Ich sehe die kurzfristigen Forderungen, die Erhöhungen 

nicht als negativ, weil es sich um Forderungen der Gemeinde handelt die dieser auch zustehen 

und irgendwann auch fließen sollten! 
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Wortmeldung StR. Mario Horvath: Im Rechnungsabschluss wurde auch erwähnt das ein neuer Trak-

tor angeschafft wurde! Der alte Traktor wurde verkauft, habe ich gehört! Wurde dieser Verkauf öf-

fentlich ausgeschrieben, wie ist der Verkauf vonstattengegangen?  

Antwort des Bürgermeisters: Von der Höhe her handelte es sich beim Verkauf des alten Trak-

tors um ca. € 6.000,--. Zumal es sich um ein fahruntüchtiges Fahrzeug handelte für welchen ein 

Reparatur-KV in Höhe von rd. € 12.000,-- vorlag, wurde dieser Verkauf freihändig vergeben 

 

 

Wortmeldung GR Christian Ries: Kann man sagen wieviel es an Ertragsanteilen gewesen wären und 

wieviel als Landesumlage wieder rückgeflossen sind? 

Der Bürgermeister erteilt GR Erwin Zehetner hierzu das Wort zur Beantwortung: im Finanz-

ausschuss vor einer Woche wurde dies etwas genauer angeschaut sowie im vergangenen Jahr 

auch. Da wurden genau diese Werte betrachtet! Die Beträge die vom Bund kommen sind Er-

tragsanteile und Subventionen sowie auch die vom Land kommen! 

Der Wert der budgetiert ist sind die Zahlungen des Bundes für die Ertragsanteile, welche ein 

leichtes „Plus“ aufweisen, komplizierter ist es von Landesseite. Da gibt es verschiedenste Zah-

lungen aus verschiedenen rechtl. Verpflichtungen und diese sind „ein wenig“ gestiegen. Zu-

sätzlich gibt es einen Begriff – Transferzahlungen – diese sind positiverweise im RA gegenüber 

dem budgetierten Wert gestiegen, auf ein Plus von ca. € 190.000,--. Diese Transferzahlungen 

sind Großteils vom Bund aber auch etwas vom Land. Zusammengefasst: die Ertragsanteile sind 

nicht weniger geworden! Im Hinblick auf die Vorjahre ist es weniger! 

Wortmeldung Vzbgm. Georg Seiler: in Summe sind bei den Ertragsanteilen € 20.000,-- vom 

Bund mehr geflossen als budgetiert! 

 

 

Wortmeldung GR Sonja Kaiser: Ich hätte eine Frage zur investiven Gebarung! Bei den Einzahlungen 

aus den Investitionstätigkeiten waren im Voranschlag 2025 € 53.800 geplant im RA2025 sind € 

5.000,-- realisiert worden! Frage:War ein Verkauf von Vermögenswerten geplant? 

Antwort VB Hubert Weidenbacher im Auftrag des Bürgermeisters: Es handelt sich um einen 

Grundstücksverkauf, welcher erst 2026 geldmäßig geflossen ist! 

 

GR Sonja Kaiser: Eine Ergänzung zum Traktorverkauf möchte ich noch abgeben! Egal wie alt so ein 

Traktor ist, stellt er immer einen sehr begehrten Vermögensgegenstand dar, an dem viele Interesse 

haben und deswegen empfinde ich es als nicht gut, dass dieser nicht ausgeschrieben wurde! 

Antwort des Bürgermeisters: zur Kenntnis genommen! 

 

 

Wortmeldung Vzbgm. Georg Seiler:  

Der Saldo 7, der den Abgang wertmäßig ausweist, spricht mit € -299.197,72 Bände. 

Wenn wir uns ansehen, wie dieser Abgang zustande gekommen ist, wirft dies auch nicht das beste 

Licht auf unseren Budgetvollzug. 

 

Im Bereichsbudget 6 wurden Einnahmen in der Höhe von € 201.600,-- im VA ausgewiesen. 0 Euro 

wurden eingehoben. Hier handelt es sich um Anliegerbeiträge im Straßenbau. Eine entsprechende 

Verordnung ist vom Gemeinderat beschlossen! 

 

Im Bereichsbudget 8 muss man dann etwas in die Tiefe gehen. Unter Punkt 851000 850000 wurden 

Einnahmen in der Höhe von 135.000,-- vorgesehen, geflossen ist nichts. Hier geht es um Interessen-

tenbeiträge, sprich Kanalanschlussgebühren! 

Allein diese beiden Punkte ergeben ein Minus von € 336.000,-- 
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Erwähnenswert sind noch die Ertragsanteile. Diese sind entgegen immer wieder anderslautender Be-

hauptungen nicht gesunken, sondern sogar geringfügig höher als im Voranschlag ausgewiesen. 

Beim VA 2025 haben wir auf den Ansatz 941 hingewiesen. Hier wurden die Bedarfszuweisungen 

seitens des Landes in einer Höhe angenommen, welche im Vergleich zum Vorjahr nicht realistisch 

erschienen. Hier hätten wir den Bürgermeister in die Pflicht genommen, dass diese auch tatsächlich 

fließen. 

 

Von den € 513.000,-- an Transferzahlen seitens des Landes sind aber nur € 386.207,00. 

Glücklicherweise haben wir aber seitens des Bundes € 143.949,00 erhalten, welche im VA nicht aus-

gewiesen waren, weshalb auch nicht damit zu rechnen war, dass hier Gelder fließen! 

Einzig auf Grund dieser Budgetmittel konnte hier ein leichter Überschuss in diesem Budgetbereich 

ausgewiesen werden. Wären diese Mittel nicht gekommen hätten wir ein weiteres Minus in der Höhe 

von € -126.793,00 zu den eingangs schon erwähnten - € -299.197,72 zu verdauen gehabt. 

 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat der Freistadt Rust wolle den vorliegenden Rechnungs-

abschluss 2025 samt den dazugehörigen Beilagen gemäß VRV 2015 sowie Vermögensrechnung, An-

lagenverzeichnis, Nachweis der Veräußerung von Vermögenswerten, Nachweis über die Investiti-

onszuschüsse, Nachweis über die Forderungen und Verbindlichkeiten sowie Kassenabschluss mit 

dem Saldo 0 „Nettoergebnis“ laut Ergebnishaushalt in Höhe von Euro -512.733,33, einem Saldo 5 

„Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung“ laut Finanzierungshaushalt in Höhe von Euro 

-258.057,44 sowie einer Bilanzsumme von Euro 16.277.173,15 und einem Nettovermögen in Höhe 

von Euro 12.289.037,14 laut Vermögenshaushalt sowie liquide Mittel per 31.12.2025 in Höhe von 

Euro 259.651,62 genehmigen. Der Rechnungsabschluss 2025 samt Beilagen/Nachweise gemäß VRV 

2015 sowie der Anlagenspiegel, Nachweis der Veräußerung von Vermögenswerten, Nachweis über 

die Investitionszuschüsse, Nachweis über die Forderungen und Verbindlichkeiten Kassenabschluss 

und die Vermögensrechnung bilden einen wesentlichen Bestandteil dieses Beschlusses. 

 

Der Antrag wird einstimmig von  

Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, Vzbgm. Georg 

Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, StR. Mario Horvath, GR Erhard Gabriel, GR 

Otto Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR 

Jörg Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR 

Gerald Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner 

MBA, EGR Helga Stranzl 

angenommen. 

 

3.) 

 

Zl.: PE-2026-1247-000457; Bericht des Prüfungsausschusses über die Sitzung vom 

09.09.2025 

 

Der Bürgermeister ersucht den Obmann des Prüfungsausschusses, GR Erwin Zehtner, zu berichten. 

GR Erwin Zehtner berichtet:  
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Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

4.) 
 

Zl.: PE-2026-1247-000458; Bericht des Prüfungsausschusses über die Sitzung vom 

19.11.2025 

 

Der Bürgermeister ersucht den Obmann des Prüfungsausschusses, GR Erwin Zehtner, zu berichten. 

GR Erwin Zehtner berichtet:  
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Wortmeldung Gemeinderätin Mag. Sonja Kaiser:  
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Wortmeldung StR. Mario Horvath: Bei der Gebarungsprüfung der Stadt Rust durch das Land Bur-

genland in Jahr 2023 wurde zu Protokoll gegeben das die Vollautomatik zum Mahnsystem eingerich-

tet wird! 

Hast du den Finanzreferenten der Freistadt Rust beauftragt die Vollautomatik zum Mahnsystem im 

Buchhaltungssystem der Freistadt Rust einzurichten?  

Antwort des Bürgermeisters: Ja! 

 

StR Mario Horvath: Hast du Ihm auch gesagt „Wann“ er es einrichten soll? 

Antwort des Bürgermeisters: Es handelt sich hierzu meines Wissens nach um ein Thema mit 

der Community – Softwareanbieter des GeOrg (Gemeindeorganisationsprogramm) – erst nach 

der ordentlichen Verarbeitung und Datenzuführung kann dies automatisiert erfolgen! Derzeit 

verhält es sich so, dass wir noch sehr viel „händisch“ erledigen, was auch sehr arbeitsintensiv 

ist aber erledigt werden muss! Früher wurden Anwaltsbriefe verschickt um zum gewünschten 

Erfolg zu kommen, der Erfolg war aber eher überschaubar! Es liegt doch sehr an der Zahlungs-

moral!  

Wir werden in Zukunft folgendermaßen vorgehen: Das Mahnwesen wird automatisiert und 

schlussendlich wird mit der nötigen „Härte“ des Bürgermeisters/des Magistrates, verlangt durch 

den Gemeinderat, gegen die zu Mahnenden vorgegangen!  

 

Antwort des Bürgermeisters auf die von GR Sonja Kaiser zuvor gestellte Frage: Was die Ur-

laube und Zeitausgleichsansprüche betrifft, darf man sich nicht dem Glauben hingeben, dass 

diese binnen kurzer Zeit aufgebaut worden sind! Das ist ein Hilfeschrei! Die Verwaltung ist 

personell unterbesetzt, das muss man einmal sagen! Hier kann Abhilfe durch Automatisierung, 

wie z.B. zuvor beim Mahnwesen angesprochen, geschaffen werden! Dies passiert allerdings 

über Jahre! Mind. 10-12 Jahre! 

Mein Ansatz und mein Auftrag an den Magistratsdirektor zum Verringern dieser Zeiten lautet 

daher: 

Ab sofort ist der Jahresurlaub zu verbrauchen sowie mind. 10 % des Alt-Urlaubs! Sodass in 

absehbarer Zeit das Alturlaub-/stunden-Konto gegen Null geht!  

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 

 

5.) 
 

Zl.: PE-2025-1247-001418; Bericht des Finanzausschusses über die Sitzung vom 05.06.2025 

 

Der Bürgermeister ersucht den Obmann des Prüfungsausschusses, GR Erwin Zehtner, zu berichten. 

GR Erwin Zehtner berichtet: 
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Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
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6.) 
 

Zl.: A-2026-1247-00157; Bericht des Finanzausschusses über die Sitzung vom 15.09.2025 

 

Der Bürgermeister ersucht den Obmann des Prüfungsausschusses, GR Erwin Zehtner, zu berichten. 

GR Erwin Zehtner berichtet: 

 
  

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
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7.) 
 

Zl.: A-2026-1247-00134; Anfragenbeantwortung des Landes Burgenland betreffend Anfrage 

von GR Erwin Zehetner vom 26.02.2026 an die Aufsichtsbehörde 

 

Bericht des Bürgermeisters: Es handelt sich hierbei um eine Formalität. Es geht dabei um die Auf-

nahme von Tagesordnungspunkten.  
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Vzbgm. Georg Seiler berichtet hierzu: Wir haben bei der Sitzung zum Transparenzbericht vereinbart, 

dass wir prüfen lassen, weil wir der Meinung waren es stimmt nicht, wie ein Antrag zu einem Tages-

ordnungspunkt aufgenommen werden kann! Das Land bestätigte auf Anfrage, dass hierbei, seitens 

des Bürgermeisters richtig vorgegangen wurde, dies nehmen wir zur Kenntnis! 

 

Anfrage GR Erhard Gabriel: Ist es möglich, die Fragestellung an das Land Burgenland zu erhalten? 

Antwort Mag. Dir.: Die Gemeinde hat die Anfrage nicht erhalten! 

Antwort GR Erwin Zehetner: Wir können die Anfrage gerne weiterleiten! 

 

Der Bericht wird zur Kenntnis genommen. 
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8.) 
 

Zahl: A-2026-1247-00229; Abschluss von Bestandsverträgen, Feriensiedlung Romantika 

 

Bericht des Bürgermeisters: Bericht des Bürgermeisters: Nach den Bestimmungen des 26 Abs. 4 Ziff. 

6 des Ruster Stadtrechts fällt der Abschluss von befristeten Miet- und Pachtverträgen mit Dauer von 

maximal sechs Monaten in die Zuständigkeit des Magistrates. Damit fällt der Abschluss von befris-

teten Miet- und Pachtverträgen, die über einen längeren Zeitraum abgeschlossen werden gemäß 12 

Abs. I des Ruster Stadtrechts in den Aufgabenbereich des Gemeinderates. Dazu gehören auch der 

Abschluss der standardisierten Bestandsverträge über Grundstücke in der Feriensiedlung Romantika. 

Folgender Bestandsvertrag soll abgeschlossen werden. 

 

Objekt Bestandnehmer Beginn Ende Bestandzins 
2026 

Romantika II/62  01.01.2026 31.12.2045 € 1.437,25 

 

Antrag: Der Gemeinderat wolle beschließen, nachstehende Bestandsverträge über Grundflächen in 

der Feriensiedlung Romantika abzuschließen: 

 

Objekt Bestandnehmer Beginn Ende Bestandzins 
2026 

Romantika II/62  01.01.2026 31.12.2045 € 1.437,25 

 

Der Antrag wird mit  

18 Für-Stimmen: Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, 

Vzbgm. Georg Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, GR Erhard Gabriel, GR Otto 

Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR Jörg 

Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR Gerald 

Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner MBA, 

EGR Helga Stranzl 

und  

1 Gegenstimme: StR. Mario Horvath 

angenommen. 

 

9.) 
 

Zl.: A-2026-1247-00228; Abschluss eines Bestandsvertrages; E-Boot-Ladestationen 

 

Bericht des Bürgermeisters:  

Da der Stadtgemeinde Rust ein Angebot betreffend den Bestandszins einer E-Boot-Ladestation in 

Höhe von EUR 1.600,00 vorlag, musste dieses in Bezug auf den Bestandsvertrag und rechtlich ge-

prüft werden. 

Es besteht keine zwingende rechtliche Verpflichtung zur Annahme des "überhöhten" Angebots. We-

der die Vertragsklausel in Punkt 20 noch sonstige rechtliche Vorgaben begründen eine Pflicht, ein 

"Höchstbieterverfahren" zu etablieren oder jedes beliebig hohe Angebot (hier von Frau Beyer) an-

nehmen zu müssen. Die Freistadt Rust muss lediglich sachlich und gleichbehandelnd vorgehen. Das 
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Angebot von Frau Beyer liegt offenbar deutlich über dem marktkonformen Niveau und ist erkennbar 

strategisch motiviert. Schon aus rechtlichen Gründen (insb Sachlichkeitsgebot, Gleichbehandlung 

und Missbrauchsvermeidung) besteht keine Pflicht, dieses "überhöhte" Angebot zu akzeptieren. 

Auch ein privater Bestandgeber würde kein nicht marktkonformes Angebot akzeptieren, wenn dieses 

offensichtlich nicht nachhaltig ist und nur den sonstigen Markt bzw Interessen der Freistadt Rust 

"schädigt" (zB Hochlizitieren von Preisen, die letztendlich zu einer Nichtvermietbarkeit der Kojen 

führen bzw unterschiedliche Preisstrukturen entgegen dem Gleichbehandlungsgebot). 

Um eine einheitliche, transparente und rechtssichere Grundlage für alle Vertragsverlängerungen zu 

schaffen, wäre zu empfehlen, einen unabhängigen Immobilienbewerter mit der Ermittlung des markt-

üblichen jährlichen Bestandzinses zu beauftragen (unabhängiges Wertgutachten). Das Gutachten 

sollte ausdrücklich die Angemessenheit der geplanten neuen Miethöhe bestätigen. 

Daher wurde das Sachverständigen Büro Ing. Bayer, 7400 Oberwart, mit der Erstellung eines Wert-

gutachtens beauftragt. Das Gutachten ergibt eine Range bei den „normalen“ E-Boot-Ladestationen 

von EUR 554,--/Jahr bis EUR 665,--/Jahr und bei den „großen“ E-Boot-Ladestationen von EUR 809,-

-/Jahr bis EUR 971,--/Jahr. 

Der Gemeinderat kann auf Grundlage des Wertgutachtens beschließen, die Bestandsverträge wie bis-

her einheitlich zu den darin empfohlenen Konditionen zu verlängern und mit allen bisherigen Be-

standnehmern neue Verträge abzuschließen. 

Nach den Bestimmungen des 26 Abs. 4 Ziff. 6 des Ruster Stadtrechts fällt der Abschluss von befris-

teten Miet- und Pachtverträgen mit Dauer von maximal sechs Monaten in die Zuständigkeit des Ma-

gistrates. Damit fällt der Abschluss von befristeten Miet- und Pachtverträgen, die über einen längeren 

Zeitraum abgeschlossen werden gemäß 12 Abs. I des Ruster Stadtrechts in den Aufgabenbereich des 

Gemeinderates. Dazu gehören auch der Abschluss der standardisierten Bestandsverträge über Grund-

stücke für Elektroladekojen. Die Bestandsverträge werden bezüglich der Kündigungsmöglichkeit 

durch die Freistadt Rust so adaptiert, sodass die Freistadt Rust mit einer einmonatigen Kündigungs-

frist zum Ende des Kalendermonats kündigen kann, sollte durch den Masterplan eine Verlegung der 

E-Kojen notwendig werden. 

Folgende Bestandsverträge soll abgeschlossen werden: 

 

Objekt Bestandnehmer Beginn Ende Bestandzins 
2026 

Ladestation 18, 
25, 26, 35, 45, 
49, 50, 54, 57, 
98, 117, 120, 
125, 134, 178, 
181, 182, 195, 
202 

 01.01.2026 31.12.2030 638,78 

 

Antrag: Der Gemeinderat wolle beschließen, nachstehende Bestandsverträge über Grundflächen für 

E-Boot Ladestationen abzuschließen: 

 

Objekt Bestandnehmer Beginn Ende Bestandzins 
2026 

Ladestation 18, 
25, 26, 35, 45, 
49, 50, 54, 57, 
98, 117, 120, 
125, 134, 178, 

 01.01.2026 31.12.2030 638,78 



 Seite 25 

 Protokoll über die Sitzung des Gemeinderates der Freistadt Rust am 30.03.2026 

181, 182, 195, 
202 

 

Der Antrag wird mit  

17 Für-Stimmen: Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, 

Vzbgm. Georg Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, GR Otto Ordelt, GR Andreas 

Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR Jörg Nemeth, GR Alexan-

der Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR Gerald Szivacz, GR DI (FH) 

Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner MBA, EGR Helga Stranzl 

und  

1 Gegenstimme: StR. Mario Horvath 

und 

1 Stimmenthaltung: GR Erhard Gabriel 

angenommen. 

 

10.) 
 

ZL: A-2025-1247-00084: Verordnung eines Tempolimits von höchstens 30 km/h im gesamten Stadt-

gebiet auf den Gemeindestraßen in der Freistadt Rust – Beschluss 

 

Bericht des Bürgermeisters: In der Sitzung des Gemeinderates vom 17.12.2025 – GR TOP 24, wurde 

der Beschluss gefasst eine Temporeduzierung auf 30 km/h auf allen Gemeindestraßen mit Ausnahme 

bereits bestehender Tempobegrenzungen, innerhalb des verbauten Ortsgebietes der Freistadt Rust zu 

verordnen.  

Sämtliche, bisherige, Geschwindigkeitsreduzierungen mit Tempo 30, ob Strecke oder Zone, werden 

dabei ebenfalls aufgehoben und auf Tempo 30 verordnet! Die Begegnungszone sowie die Wohn- und 

Spielstraßen - Verordnungen, mit geringeren Geschwindigkeiten, bleiben unberührt!  

Ausgenommen aus der Verordnung sollen die B52 – Ruster Straße sowie die L 209 – Oggauer Straße 

sein! 

 

VERORDNUNG 
 

Des Gemeinderats vom 30.03.2026 im eigenen Wirkungsbereich der Stadtgemeinde Freistadt Rust. 

 

Gemäß § 94 d Ziff. 1 in Verbindung mit § 20 Abs. 2a - Straßenverkehrsordnung (StVO 1960 – zuletzt 
in der Fassung BGBl 177/2019) wird aufgrund der verkehrstechnischen Stellungnahme – DI Chr. 
Grubits/PanMobile, erstellt am 12.09.2025, vom Gemeinderat der Freistadt Rust, verordnet: 

 

 

§ 1 - Maßnahmen 
 

1. Die erlaubte Höchstgeschwindigkeit auf allen Straßen im Ortsgebiet der Freistadt Rust, 

welche nicht gemäß § 2 - örtlicher Geltungsbereich ausgenommen sind, wird mit  
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30 km/h  

(§ 52 lit. a Ziff. 10a – StVO 1960) 

Geschwindigkeitsbeschränkung (Erlaubte Höchstgeschwindigkeit) 

 

festgelegt. 

 

§ 2 - örtlicher Geltungsbereich 

 

Auf allen Straßen im Ortsgebiet (innerhalb des verbauten Gebietes - gemäß § 2 Abs. 1 Ziff. 15 StVO 
1960) 

 

Ausgenommen sind die: 

1. B52 – Rusterstraße 
2. L209 – Oggauerstraße 

 

§ 3 Inkrafttreten 

 

Sämtliche bisher geltende Verordnungen auf den Straßen hinsichtlich Geschwindigkeitsbeschrän-
kungen von Tempo 30 km/h (Zonen bzw. Strecken) im Ortsgebiet der Freistadt Rust gemäß § 2 Abs. 
1 Ziff. 15 StVO 1960 werden aufgehoben. 

 

Diese Verordnung tritt gem. § 44 Abs. 4 StVO 1960 durch die Anbringung der  

Vorschriftszeichen gem. § 52 lit. a Z 10a und 10b leg. cit. mit dem Zusatztext „Ausgenommen  

B52 – Ruster Straße und L 209 – Oggauer Straße“ in unmittelbarer Verbindung mit den Hinweiszei-
chen „Ortstafel“ bzw. „Ortsende“ in Kraft. 
 
 
 Für den Gemeinderat 
 Der Bürgermeister: 
  
 
 KR Mag. Gerold Stagl 

 

Angeschlagen am: ………………………. 

 

Abgenommen am: ………………………. 

Beilage: Grubits Gutachten Tempo 30.pdf 

 

Wortmeldung GR Erwin Zehetner: Bleibt die 50 km/h Geschwindigkeitsbeschränkung auf der See-

zufahrt aufrecht, da dieses Straßenstück außerhalb des Ortsgebietes liegt? 

Antwort des Bürgermeisters: Ja, die Seezufahrtsstraße soll weiterhin mit Tempo 50 beschränkt 

bleiben! 

 

Wortmeldung Vzbgm. Georg Seiler: Ist die Bezeichnung der B52 und L209 so richtig bzw. wird dies 

von den Verkehrsteilnehmern richtig wahrgenommen? 

Antwort des Bürgermeisters: Die Bezeichnung wurde aus dem Landestraßen-Verzeichnis ent-

nommen! 
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Wortmeldung GR Christian Ries: Obwohl ich bei der Tempo 30 Reduzierung auf der Hauptstraße 

mitbeteiligt war, werde ich dieser Verordnung nicht zustimmen, da ich die Sinnhaftigkeit nicht er-

kenne, auf sämtlichen Gemeindestraßen das Tempo zu reduzieren im Hinblick darauf, dass es in so 

manchen Gassen praktisch nicht möglich ist schneller zu fahren! 

Antwort des Bürgermeisters: zur Kenntnis genommen! 

 

Wortmeldung GR Otto Ordelt: Ab wann gilt Tempo 30 in der gesamten Ortschaft bzw. wann werden 

die Tafeln errichtet sein! 

Antwort des Bürgermeisters: Nachdem alle rechtlichen Folgeschritte erledigt sind! 

 

Wortmeldung Vzbgm. Georg Seiler: Es wird um Benachrichtigung ersucht, wenn die Temporeduzie-

rung in Kraft tritt!  

Antwort des Bürgermeisters: Wir werden den Termin zeitgerecht übermitteln! 

 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat der Freistadt Rust wolle die obgenannte Verordnung 

beschließen.  

 

Der Antrag wird mit  

18 Für-Stimmen: Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, 

Vzbgm. Georg Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, StR. Mario Horvath, GR Erhard 

Gabriel, GR Otto Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja 

Kaiser, GR Jörg Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Gerald 

Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner MBA, 

EGR Helga Stranzl 

und  

1 Gegenstimme: GR Christian Ries 

angenommen. 

 

11.) 
 

Zl.: A-2026-1247-00145; Abschluss eines Mietvertrages mit XXX betreffend des Mietgegen-

standes Rathausplatz 1 

 

Bericht des Bürgermeisters: Die Freistadt Rust ist Eigentümerin der Liegenschaft EZ 611 KG 30018 

Rust, mit dem GST-NR 165 und der Grundstücksadresse Rathausplatz 1, 7071 Rust, auf welcher das 

Rathaus der Freistadt Rust errichtet ist. 

In einem Teil des Erdgeschosses und im Keller des gegenständlichen Rathauses befindet sich der 

sogenannte „Rathauskeller“, welcher vormals als Gasthaus gewerblich genutzt wurde. Der „Rathaus-

keller“ ist vom Rathausplatz aus über einen eigenen Eingang zugänglich und verfügt u.a. über einen 

im Erdgeschoss gelegenen Eingangsbereich, Schankraum und Lagerraum sowie über eine im Keller 

gelegene WC-Anlage und im Keller gelegene eigentliche Gasträume samt Küche, welche allesamt 

über einen rechts nach dem Eingang in den Keller führenden Stiegenabgang erreichbar sind. 

Im Sommer und Herbst 2025 waren Teile dieses Objektes, nämlich der im Erdgeschoss gelegene 

Bereich mit Eingangsbereich, Schankraum und Lagerraum, an XXX vermietet. 

Nunmehr soll ein 10-jähriger Mietvertrag über sowohl diese Räume als auch über die in der Skizze 

angeführten Räume Lagerraum Keller 1 und Lagerraum Keller 2 sowie die WC-Anlage erfolgen.  
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Lagerraum Keller 3 soll nicht Teil des Vertrages sein. Lagerraum Keller 4 ist nicht vermietbar. Es 

werden Investitionen in die Elektrik und im Gastgartenbereich seitens der Gemeinde erfolgen, die in 

den bisherigen Mietzins eingerechnet werden sollen. Der Mietzins wird sich somit bei ca. 590 € für 

die Mietfläche/Monat indexangepasst bewegen. Die Gastgartenpacht soll extra verrechnet werden. 

Der Magistrat Rust soll mit der Erstellung eines Vertrages beauftragt werden. Ausdrücklich festge-

halten soll sein, dass es sich um eine Vermietung von Räumlichkeiten und nicht um eine Geschäfts-

verpachtung handelt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wortmeldung Vzbgm. Georg Seiler: Es wird auf einen Mietvertrag verwiesen, dieser ist uns leider 

nicht bekannt und wurde nicht mitversandt mit den Sitzungsunterlagen. Uns würden ebenfalls die 

Investitionskosten hierzu interessieren? Des Weiteren handelt es sich bei dem Mietzins um einen 

Netto- oder Bruttobetrag? 

Antwort des Bürgermeisters: Um die Räumlichkeiten des ehemaligen Rathauskellers zu nutzen 

ist eine Mindestausstattung an Strom notwendig. Diese Sanierung beläuft sich nach ersten Kos-

tenschätzungen auf ca. € 12.000,--! Ein Teil der Gastgartenfläche benötigt noch eine Niveauan-

passung, es handelt sich hierbei um den östlich gelegenen ca. 15-20 m² großen Teil des bereits 

beantragten und verhandelten Gastgarten! Die Kostenschätzung hierzu beläuft sich auf ca. € 

7.500,--, je nach Aufwand, weiters wurde noch ein Kostenfaktor „Unvorhergesehenes“ mit rd. 

€ 1.000,-- pro Jahr mit- eingerechnet! Somit beläuft sich die Grobkostenschätzung hierzu auf 

gesamt € 30.000,--! Der erwähnte befristete Mietvertrag wird selbstverständlich nachgereicht! 

Der Mietzinsbetrag ist Netto zu verstehen! Die Miete für die Räumlichkeiten sind 12-mal jähr-

lich mit einen Fixbetrag zu entrichten! Das Gastgartenentgelt ist je nach Benutzungsdauer und 

Zeitpunkt zu den vom Gemeinderat erlassenen privatrechtlichen Entgeltsätzen zu entrichten! 

Antrag: Der Gemeinderat der Freistadt Rust möge der Vermietung des Rathauskellers zu diesen Kon-

ditionen an XXX zustimmen. 

Der Antrag wird einstimmig von  

Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, Vzbgm. Georg 

Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, StR. Mario Horvath, GR Erhard Gabriel, GR 

Otto Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR 

Jörg Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR 
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Gerald Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner 

MBA, EGR Helga Stranzl 

angenommen. 

 

12.) 
 

 Zl.: PE-2026-1247-00596; Verpachtung von landwirtschaftlichen Grundflächen, GStNr. 

637/1, 907, 2789/2 

 

Bericht des Bürgermeisters: Herr Kicker F. hatte die Grundstücke Nummer 637/1, 907 und 2789/2 

von der Stadtgemeinde gepachtet. Da kein Interesse an einer Weiterverpachtung seitens des bisheri-

gen Pächters besteht, sind diese drei Grundstücke neuerlich zu verpachten! 

 

 
637/1 – KG Rust – EZ 1087 – Freistadt Rust – 1891m² - Mitter Gemerk – Äcker, Wiesen oder Weiden - landw. ge-

nutzte Grundfläche 

 
Grstnr.: 907 – KG Rust – EZ 1659 – Freistadt Rust – 789m² - Mitter Gemerk - Äcker, Wiesen oder Weiden - landw. 

genutzte Grundfläche 
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2789/2 – KG Rust – EZ 1087 – Freistadt Rust – 5257m² - Turner – Äcker, Wiesen oder Weiden - landw. genutzte 

Grundfläche 

 

 

Es liegen drei Angebote zur Grundverpachtung vor: 

Bieter 1 – Angebot für das Grundstück Nr.: 2789/2 – Gebot € 95,-- 

Bieter 2 – Angebot für die Grundstücks Nr.: 637/1 u. 907 – Gebot € 50,-- 

Bieter 3 – Angebot für die Grundstücks Nr.: 637/1, 907 u. 2789/2 – Gebot € 260,-- 

 

Beim Pachtvertrag soll eine Kündigungsmöglichkeit bei Eigenbedarf durch die Gemeinde Rust ein-

gefügt werden. Es soll der Pachtvertrag auf ein Jahr mit automatischer Verlängerung abgeschlossen 

werden, es sei denn, die Gemeinde kündigt drei Monate vor Ablauf. 

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat der Freistadt Rust wolle einer Verpachtung der obge-

nannten Grundstücke Grstnr.: 637/1, 907 und 2789/2 an den Höchstbieter (Bieter 3) zustimmen.  

 

Der Antrag wird einstimmig von  

Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, Vzbgm. Georg 

Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, StR. Mario Horvath, GR Erhard Gabriel, GR 

Otto Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR 

Jörg Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR 

Gerald Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner 

MBA, EGR Helga Stranzl 

angenommen. 

 

13.) 
 

Zl.: A—2026-1247-00148; Forum Zukunft Rust, Antrag gem. § 35 Abs. 4 Ruster Stadtrecht; 

Grundsatzbeschluss zur Erstellung von Bebauungsrichtlinien für ungeregelte Grundstücke in der 

Altstadt 
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Es erfolgt eine angeregte Diskussion in deren Verlauf der Bürgermeister und GR Christian Ries zu-

sammen folgenden Antrag stellen: 

 

Antrag an den Gemeinderat: Der eingebrachte Antrag des Forum Zukunft Rust soll einer Beratung 

im Finanz- und Rechtsausschuss zugeführt werden. 

 

Der Antrag wird einstimmig von  
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Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, Vzbgm. Georg 

Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, StR. Mario Horvath, GR Erhard Gabriel, GR 

Otto Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR 

Jörg Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR 

Gerald Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner 

MBA, EGR Helga Stranzl 

angenommen. 

 

14.) 
 

Zl.: A-2026-1247-00204; XXX, Ansuchen um Löschung des im Grundbuch eingetragenen 

Vor- und Wiederkaufsrechtes GStNr. XXX, KG 30018 Rust 

 

 

Bericht des Bürgermeisters: Dieser Tagesordnungspunkt wurde am heutigen Tag in der Senatssitzung 

bereits vorbesprochen. Es geht darum das im Grundbuch eine Löschung des eingetragenen Vor- und 

Wiederkaufsrechtes angesucht wird.  

Gemäß Kaufvertrag vom 25.11.2008 hat sich die kaufende Partei verpflichtet, auf dem vertragsge-

genständlichen Grundstück innerhalb einer Frist von 5 Jahren ab Unterfertigung des Vertrages mit 

der Errichtung eines Wohnhauses zu beginnen und dieses bis längstens 7 Jahre nach Unterfertigung 

des Vertrages fertigzustellen. Mit der Errichtung des Einfamilienhauses (Fertigstellungsanzeige vom 

24.05.2025, Zl. B-2025-1247-00008) wurde die Vertragsbedingung Wiederkaufsrecht erfüllt. Auf 

Grund der Tatsache, dass die Fertigstellungsanzeige erst am 24.05.2025 erfolgt ist, ist die Frist für 

das Vorkaufsrecht noch nicht vorbei.  

Aufgrund eines schweren Krankheitsfalles in der engsten Familie, verbunden mit der langen Fahrtzeit 

seinerseits zu der pflegebedürftigen Person, möchte XXX die Familie dahingehend unterstützen und 

die Liegenschaft an den Pflegling verschenken. Damit wolle er die Finanzierung für einen behinder-

tengerechten Umbau und für sich die Errichtungen einer Wohneinheit im bestehenden Haus absi-

chern. 

Betreffend Löschung des Vorkaufrechtes teilt XXX mit, dass laut Auskunft des „Grundbuches“ in 

Eisenstadt eine Schenkung der Liegenschaft jedoch erst durch die Rücknahme des Vorkaufrechts 

möglich ist.  

Die Löschungskosten werden von XXX getragen.   

 

Antrag des Bürgermeisters: Der Gemeinderat der Freistadt Rust wolle der Löschung des im Grund-

buch eingetragenen Wiederkaufsrechtes zu Gunsten der Freistadt Rust, auf dem von XXX gehören-

den Grundstück - Grstnr.: XXX, KG 30018 Rust - aufgrund der im Kaufvertrag angeführten Bedin-

gungen sowie der vorzeitigen Löschung des Vorkaufsrechtes aufgrund der genannten Umstände, zu-

zustimmen!  

 

Der Antrag wird einstimmig von  

Bgm. Mag. Gerold Stagl, Vzbgm. Dipl.-Wirt.-Ing. (FH) Johann Reinprecht, Vzbgm. Georg 

Seiler, StR. Mag.a Viktoria Bachkönig-Reiner, StR. Mario Horvath, GR Erhard Gabriel, GR 

Otto Ordelt, GR Andreas Hirschmann, GR Gertrude Hirschmann, GR Mag. Sonja Kaiser, GR 

Jörg Nemeth, GR Alexander Reinprecht, GR Mario Popovits LL.M., GR Christian Ries, GR 

Gerald Szivacz, GR DI (FH) Harald Weiss, GR Maximilian Weiss BA, GR Erwin Zehetner 

MBA, EGR Helga Stranzl 

angenommen. 
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15.) 
 

Allfälliges 

 

Ergänzend zu den Anfragen von der letzten Sitzung führt der Bürgermeister folgendes aus! 

 

Anfrage von StR. Mario Horvath betreffend Hundeabgabe:  

Antwort des Bürgermeisters: Im Jahr 2025 betrug die Hundeabgabe € 8.893,70. Ausgaben für 

die Hundekotbeutel betrugen € 1388,70. Es verblieben somit € 7.505,00. 

 

 

Wortmeldungen der GR Whitfield: Wird es 2026 Kürzungen bei den Personalaufwendungen geben, 

da es keine Nachbesetzungen bei Pensionsabgängen geben wird? 

Der Bürgermeister Mag. Stagl führt aus, dass es bei den Kosten einen Personalrückgang geben wird. 

Es werden zwei Bedienstete bis zum Ende des Jahres eine weitere Person wegfallen, dies führt zu 

Einsparungen. Die genaue Höhe wird schriftlich oder bei der nächsten Sitzung beantwortet. 

Antwort des Bürgermeisters: 2026 wird es zu Pensionierungen, welche zum Teil nicht nachbe-

setzt werden, kommen! 

Pensionsantritte: 2 Personen am Bauhof, einer mit 02/26 einer mit 10/26! eine Person wird 

nachbesetzt!  

Weiters ersetzt eine Person des Bauhofes seit 2025 den pensionierten Schulwart! 

Beendigung eines DV im Kindergarten 12/25 – wird nicht nachbesetzt! 

 

 

Anfrage bzw. Hinweis des GR Reinprecht Alexander, dass am Bauhof bei den Containern immer 

riesige Wasserlacken sind und die Müllentsorgung behindern. 

Der Bürgermeister Mag. Stagl wird bei der nächsten Sitzung von der Maßnahme berichten. 

Antwort des Bürgermeisters: Es gibt Überlegungen, wie mit dem anfallenden, oberflächlichen 

Regenwasser umgegangen werden soll. Eine Oberflächenableitung in Form eines Kanals, ist 

aufgrund der Gefällesituation nicht einfach realisierbar!  

Eine Verbesserungsvariante könnte die Errichtung einer „Sickeranlage“ sein – hier könnte es 

allerdings bei stark steigendem Grundwasser- und Seespiegel zu negativen Auswirkungen kom-

men!  

Eine weitere Variante könnte ein Belag mit wasserdurchlässigen-Pflastersteinen sein – hier be-

steht allerdings die Gefahr, dass diese durch die Manipulation mit Schwerfahrzeugen (Absetz-

mulden, LKW, Traktor, …) relativ rasch wieder einen negativen Effekt auslöst!  

An weiteren Möglichkeiten zur Situationsverbesserung wird gearbeitet! 

 

 

Anfrage von StR Horvath: Im Bereich zwischen Reiherweg Hausnummer 1 und Reiherweg Haus-

nummer 7 befinden sich Baumscheiben, die bei Dunkelheit schwer zu erkennen sind. 

Aus der Bevölkerung kam dazu die Anregung, Reflektoren, wie sie bereits bei den Pflanzentrögen in 

der Feldgasse vorhanden sind, auch am Reiherweg bei den Baumscheiben anzubringen. 

Der Bürgermeister Mag. Stagl wird dies prüfen und beauftragt Ing. Wapp mit der Befestigung von 

Reflektoren. 

Antwort des Bürgermeisters: Es werden, nach Abarbeitung der vorrangigen Frühjahrsarbeiten, 

„Leitwinkel“ installiert!   

 

 

Anfrage von StR Horvath: Ein konkreter Anlassfall hat Handlungsbedarf bei der Tierkörper Behand-

lung im Gemeindegebiet von Rust aufgezeigt. Ich hatte dazu Kontakt mit der Tierschutzombudsfrau 
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der burgenländischen Landesregierung und einigen weiteren Personen. Ich erkläre mich bereit, ge-

meinsam mit einem Vertreter des Magistrats, einen geeigneten Prozess zu erstellen um solche Vor-

fälle in Zukunft zu vermeiden. Eine rasche Lösung scheint mir schon aus gesundheitlichen Gründen 

für Mensch und Tier geboten.  

Der Bürgermeister Mag. Stagl berichtet von einem Termin mit dem Amtstierarzt, es soll künftig ein 

Chiplesegerät verwendet werden. Bei den gechipten Tieren wird in weitere Folge Kontakt mit den 

Besitzern aufgenommen, bei ungechipten Tieren werden diese in die Tierkörperverwertung nach 

Schützen gebracht. 

Ergänzung – Ein Chiplesegerät ist nunmehr vorhanden und liegt am Magistrat auf! 

 

 

Somit sind die Anfragen aus der letzten Sitzung des Gemeinderates (17.12.2025) beantwortet! 

 

 

Der Bürgermeister ersucht um Wortmeldungen zum Allfälligen zur heutigen Sitzung: 

 

Gemeinderat Alexander Reinprecht und Gemeinderat Jörg Nemeth verlassen die Sitzung! (21.15 Uhr) 

 

Anfrage GR Erhard Gabriel: Den ursprünglichen TOP 14 – Teilbebauungsplan Familypark hast du 

von der Tagesordnung der heutigen Sitzung genommen, weil der Familypark ein vorgelegtes Ver-

kehrskonzept noch nicht umgesetzt hat! Es sind jedoch sehr viele Personen aufgrund dieses TOP 

anwesend! Sollten wir nicht zumindest die weitere Vorgangsweise erörtern und jenen Personen einen 

Blick auf die zukünftige Vorgehensweise geben? 

Antwort: Ich führte am heutigen Tage mit dem Geschäftsführer des Familypark ein Telefonat 

mit dem Inhalt, dass der TOP von der heutigen Sitzung genommen wird und erst nach erfolgter 

Umsetzung der Punkte des Konzeptes zur Verkehrsthematik wieder in die darauffolgende Sit-

zung aufgenommen wird! 

Ergänzende Antwort des Vzbgm. Georg Seiler: Ich habe diese Vorgangsweise seinerseits zu 

Protokoll nehmen lassen! 

 

 

Anfrage GR Erhard Gabriel: Warum wurde der ursprüngliche Sitzungstermin vom 25.03.2026 auf 

den heutigen Tag verschoben? 

Antwort: Ich muss dafür Sorge tragen, dass so viele Gemeinderäte wie möglich die Chance haben 

an der Sitzung des Gemeinderates teilzunehmen. Bei einer Abfrage betreffend den ursprünglich 

geplanten Termin am 25.03.2026 war absehbar, dass nur bis zu 14 Gemeinderäte teilnehmen kön-

nen. Darum wurde ein anderer Termin abgefragt und als Resultat sind heute 19 Gemeinderäte 

anwesend! 

 

 

Anfrage GR Christian Ries: Wird der TOP Bebauungsrichtlinien zum nächsten festgelegten Sitzungs-

termin des Gemeinderats stattfinden oder kann es sein, dass hierzu eine Gemeinderatssitzung einge-

schoben wird? 

Antwort: Es kann sein, dass hierzu ein Termin eingeschoben wird! 

 

 

Anfrage StR. Mario Horvath: Wann wird der Beschluss des Gemeinderats zur Erreichbarkeit des 

Festsaals im Seehof für Menschen mit Mobilitätseinschränkung umgesetzt von dir? 

Antwort des Bürgermeisters: Wir haben das Projekt im Budget vorgesehen! Weiters wurde mit 

dem Bundesdenkmalamt Gespräche geführt, welche positive Auswirkungen auf die Umsetz-
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barkeit hatten! Optisch ist die geplante Ausführung Geschmacksache von jedermann! 2026 sol-

len die Errichtungsarbeiten vonstattengehen, sodass die Gemeinderatssitzungen wieder im 

Seehof stattfinden können! 

 

 

Anfrage StR. Mario Horvath: Wann werden die Transparenzberichte für die Jahre 2024 und 2025 der 

Bevölkerung Online zugänglich gemacht? 

Antwort des Bürgermeisters: Morgen! 

 

 

Anfrage StR. Mario Horvath: Bei der Gemeinderatssitzung am 17. Dezember 2025 wurde ein zum 

Beschluss vorgelegter Pachtvertrag, zwischen der Freistadt Rust und dem SC F Rust mit einigen Ab-

änderungen des Entwurfs beschlossen. 

Ich habe Grund zur Annahme, dass dieser Vertag bis heute nicht zustande gekommen ist. 

Ich bitte um deinen Status dazu? 

Antwort des Bürgermeisters: Der Vertrag liegt vor, allerdings habe ich diesen noch nicht un-

terschrieben! Der Vertrag ist aber rückwirkend mit Datum 01.01.2026 unter Einarbeitung sämt-

licher noch offen gewesener Abänderungen gültig! Ich werde diesen in den nächsten Tagen 

unterfertigen! 

 

 

Anfrage StR. Mario Horvath: In der Gemeinderatssitzung vom 23. Juni 2025 habe ich die Bitte an 

dich gerichtet: 

Den Gemeinderat Alexander Reinprecht, ohne Stimmrecht, in den Finanz- und Rechtsausschuss zu 

berufen. 

Deine Antwort war: Dies wird in der nächsten Gemeinderatssitzung Thema sein. 

Es wurde in den darauffolgenden Sitzungen allerdings nicht thematisiert. 

Daher bitte ich dich erneut: Den Gemeinderat Alexander Reinprecht, ohne Stimmrecht, in den Finanz- 

und Rechtsausschuss zu berufen. 

Antwort des Bürgermeisters: Ich ersuche GR Erwin Zehtner, Obmann des Finanz- und Rechts-

ausschusses, hierzu Stellung zu nehmen! 

Antwort GR Erwin Zehetner: An- und für sich wird dies gemacht. GR Alexander Reinprecht 

wird zu den Ausschusssitzungen eingeladen, wie die Stimmberechtigten Mitglieder auch. Al-

lerdings hatte er (GR Reinprecht) bei der letzten Sitzung keine Zeit und hat abgesagt! 

StR. Mario Horvath: Ich beantrage, dass die Entsendung des GR Alexander Reinpecht in den 

Finanz- und Rechtsausschuss deinerseits (Bürgermeister Stagl) protokolliert wird! 

Vzbgm. Georg Seiler wendet ein: Es kann pro Gemeinderatsfraktion eine Person (Gemeinderat) 

dazu kommen (Anmerkung: in den Ausschuss), zusätzlich!, plus die Senatsmitglieder, sofern 

diese nicht Mitglieder des Ausschusses sind! Ersatzgemeinderäte sind für die Ausschüsse nicht 

vorgesehen! 

 

 

Anfrage StR. Mario Horvath: Die Freistadt Rust hat sich an einer Prozessfinanzierung beteiligt 

Im Kartellverfahren gegen die Strabag hat das Wiener Kartellgericht eine Geldbuße von 146 Millio-

nen Euro verhängt. Die Entscheidung des Oberlandesgerichts Wien als Kartellgericht ist rechtskräf-

tig. 

Bekommt die Freistadt Rust aus dieser erstrittenen Summe einen Anteil? 

Antwort des Bürgermeisters: Dies kann man zum momentanen Zeitpunkt nicht sagen. Im heu-

tigen Jour Fixe war das Baukartell ein Thema! Laut Auskunft meiner Mitarbeiter werden im 

Moment die relevanten Unterlagen hierzu zusammengetragen. Es handelt sich hierbei um den 

Zeitraum 2002 bis 2017, sämtliche vom Prozessanwalt geforderten Unterlagen sind da bei zu 
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übermitteln! Diese Vorgehensweise bzw. die Teilnahme daran wurde ja in einer vorangegan-

genen Sitzung durch den Gemeinderat beschlossen!  

 

 

Anfrage StR. Mario Horvath: Aus gegebenem Anlass bitte ich dich, den Ankauf einer Sitzungspla-

nungssoftware zu beauftragen. 

Ich denke, dass ein erheblicher zeitlicher Aufwand bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern am 

Rathaus in der Sitzungsvorbereitung damit vermieden werden kann und die Gemeinderatsmandatare 

zeitgerecht und vollständig die Unterlagen bekommen. 

Ausführung durch Mag. Dir. Mathias Szöke - zum Thema „Digitaler Akt“ und in weiterer Folge 

„Digitaler Sitzungsakt“ durch den Softwareanbieter Community! 

Es erfolgt ein reger Meinungsaustausch! Es wird die Möglichkeit der Anwendung von Drittan-

wendungssoftware besprochen, welche von einigen Mitgliedern des Gemeinderats bereits be-

gutachtet wurden, besprochen! 

Antwort des Bürgermeisters: Ich ersuche um Vorlage von etwaigen Unterlagen zu diesen Soft-

waremöglichkeiten, welche in Frage kommen könnten um die genannten Unzulänglichkeiten 

zu beseitigen! 

 

 

Anfrage StR. Mario Horvath: Mit Bezug auf § 35 Absatz 1a des Ruster Stadtrechts bitte ich den 

Bürgermeister den voraussichtlichen Termin der nächsten Gemeinderatssitzung zu nennen? 

Antwort des Bürgermeisters: Eventuell wird ein Sitzungstermin eingeschoben, planmäßig je-

doch, Mittwoch der 24. Juni 2026! Außer es gibt im Vorfeld wieder zahlreich Absagen zu die-

sem Datum!  

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: Haltestelle des öff Verkehrsmittels im Bereich Heribert Artinger Park - 

Diese Haltestelle liegt im absoluten DUNKEL, Personen die dort warten sollen haben ein ungutes 

Gefühl. Ich wurde diesbezüglich auch von Touristen angesprochen, ob es möglich ist, im hellen Be-

reich zu warten und der Bus dann trotzdem stehen bleibt. 

Ein Stromanschluss sollte in diesem Bereich vorhanden sein und somit die Anbringung einer Be-

leuchtung – mit Bewegungsmelder.  

Ich ersuche um Prüfung und Info, welche Maßnahme gesetzt werden wird.  

Hinsichtlich der an der Eisenstädter Straße ersuche ich um Bekanntgabe eines möglichen Gesprächs-

termines – Herr Bürgermeister! 

Antwort des Bürgermeisters: Die Beantwortung erfolgt in der nächsten Gemeinderatssitzung! 

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: Gehsteige – In vielen Bereichen sind diese reparaturbedürftig.  

Ich ersuche einerseits um Feststellung der Schäden und Prüfung, in welcher Weise diese behoben 

werden können. Ich ersuche auch um Information an mich, welche Maßnahme geplant ist.  

Fahrbahnschaden – Im Bereich Hayden-Gasse im Bereich Hotel Schandl und Windisch bricht die 

Fahrbahn wieder ein. Dieser Schaden wurde bereits mehrmals behoben und tritt immer wieder auf. 

Hier erscheint eine Ursachenerforschung notwendig. Ich ersuche auch um Information an mich, wel-

che Maßnahme geplant ist. 

Antwort des Bürgermeisters: Ich ersuche den Gemeinderat solche Schäden mit Lokalisierung 

zu fotografieren und an den Magistrat, VB Ernst Wapp, zu melden! 

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: Baumbestand in Rust – Wir haben die Erstellung eines Baumkatasters 

beschlossen. Dieser wurde laut Information auch erstellt.  
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Meine Frage:  Welche Maßnahmen wurden nach Begutachtung festgestellt? 

 Wurden die notwendigen Maßnahmen gesetzt?  

 Wenn welche gesetzt wurden, von wem wurden diese gesetzt? 

Antwort des Bürgermeisters: Die Informationen werden weitergeleitet! 

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: Invasive Pflanzen – Vor gut einem halben Jahr bzw. schon länger zu-

rückliegend wurde auf Anfragen vom zuständigen Beauftragten dafür die Organisation einer Infove-

ranstaltung zu diesem Thema zugesagt. Die Wartezeit ist jetzt schon lange – bis wann ist mit dieser 

zu rechnen? Ich ersuche auch um Information an mich, welche Maßnahme geplant ist.  

ÜBRIGENS, von der LAREG werden Personen für die Feststellung dieser Pflanzen gesucht – was 

ist bei uns angedacht oder schon etwas geplant oder fixiert? 

Antwort des Bürgermeisters: GR DI (FH) Harald Weiss wird sich in Abstimmung mit dem 

Magistrat Rust um einen Vortragenden zur Thematik sorgen! 

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: Beschattung RH 17 – diesbezüglich habe ich auf mehrfaches Nachfra-

gen immer die Information bekommen, ja das läuft, dann, eine Zusage fehlt noch, dann, es ist alles 

fixiert, wir bekommen eine Förderung in Höhe von 85 %, müssen aber bis Ende Februar pflanzen. 

Der Februar ist vorbei – steht die Begrünung? 

Antwort des Bürgermeisters: Nein! Es wurde das Projekt zur Förderung beantragt, allerdings 

gibt es bis jetzt keine verbindliche Zusage zur Abwickelung. In diesem Förderprogramm stehen 

mehrere Projekte zur Umsetzung für die Stadtgemeinde Rust. Z.B. Bepflanzung Seestraße, Gäs-

teinformator, Stadtarchiv, … um nur einige zu nennen.  

Als Gemeinde können wir das Projekt zwar auch ohne Förderungen veranlassen, allerdings 

bleiben die Kosten dann zu 100% bei der Stadt!  

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: Dazu passend: Projekt GRAU RAUS – GRÜN REIN  

Von der Landesregierung wurde ein Projekt durchgeführt GRAU RAUS GRÜN REIN – gefördert 

mit 100 %. Laut Medien haben sich 37 Gemeinden beteiligt und das Projekt umgesetzt bzw sind in 

Umsetzung.  

FRAGE: WARUM wurde diese Information nicht in den Gemeinderat gebracht um gemeinsam zu 

entscheiden – besprechen was zu tun ist bzw. wer hat entschieden, dass das für Rust nicht interessant 

ist? 

Antwort des Bürgermeisters: Im Stadtsenat wurden mögliche Vorhaben besprochen!  

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: PV – Anlagen - Im Budget sind Mittel vorgesehen – wurden irgendwel-

che Maßnahmen diesbezüglich gesetzt? Wenn ja, welche Maßnahmen wurden bis jetzt gesetzt bzw. 

warum wurden keine Maßnahmen gesetzt? 

Antwort des Bürgermeisters: Derzeit nicht! Es wurden dafür aber Mittel im Budget vorgesehen! 

Noch befinden sich die Stadtgemeinde Rust in einer Lokalisierungs- und Konzeptionierungs-

phase! Das Projekt der Forschung Burgenland – Wärmewende Eisenstadt Umgebung – ist im 

Laufen. Hierzu gibt es am 13. April 2026 den nächsten Termin!  

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: Von uns wurde ein Verkehrs- Nutzungs- und Begrünungskonzept für 

die Innenstadt und die Einfallstraßen verlangt, beschlossen und dann in ein Strassengestaltungspro-

jekt auf Nebenstraßen entfremdet.  
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Es wird nun Zeit, dass ein solches Konzept angegangen wird, damit wir als herzeigbare Stadt Beach-

tung finden / erhalten können.  

Antwort des Bürgermeisters: Wird in der nächsten Sitzung beantwortet! 

 

 

Anfrage GR Gerald Szivacz: Maßnahme zur „Schaffung“ eines Parkplatzes für RADTOURISTEN 

Das wurde schon öfter angedacht, nie umgesetzt – mein Vorschlag Nutzung des Parkplatzes bei der 

Tennishalle des Seehotels als EMPFEHLUNG für RADTOURISTEN. WARUM, das Seehotel nutzt 

die öffentlichen Parkflächen im Bereich Stadthafen und auch an der Zufahrt zum Seehotel. Ich ersu-

che diesbezüglich zeitnahe Gespräche aufzunehmen und um Information was erreicht werden konnte. 

Antwort des Bürgermeisters: Ich habe bereits vorgesprochen ohne erhofften Erfolg!  

 

 

Anfrage Vzbgm. Georg Seiler: Ich war bei einer Veranstaltung des österreichischen Städtebunds. 

Dabei wurde vorgetragen, dass einige Städte bereits KI-gestützte Programme in der Nutzung zur Er-

stellung von Bescheiden verwenden, tun wir dies auch bereits? 

Antwort des Bürgermeisters: Nein, wir verwenden noch keine KI zu solchen Zwecken! Weiters 

handelt es sich dabei, meines Wissens nach, nur um KI-gestützte Datenbanken und keine KI-

Programme zum Generieren von Bescheiden. Meiner Meinung nach befindet sich diese The-

matik noch in den sogenannten „Kinderschuhen“ wir bekommen aber von den größeren Städten 

(Graz, Linz, …) Berichte über den Momentanen Stand! Diese verfügen über die Notwendigen 

Ressourcen um den Testbetrieb und die Erprobung durchzuführen!  

Fazit: Grundsätzlich ein gutes Produkt, aber noch nicht aktuell um für uns einsetzbar zu sein! 

 

 

Anfrage Vzbgm. Georg Seiler: Gibt es bezüglich des Sicherheitsausbaues bei der Kreuzung 

B52/L209/Conradplatz Neuigkeiten?  

Antwort des Bürgermeisters: Ich ersuche VB Ernst Wapp um seine Ausführungen hierzu: 

Antwort VB Ernst Wapp: Es liegt eine Stellungnahme/Gutachten für den genannten Bereich 

mit einigen möglichen Umsetzungsmaßnahmen seitens des Landes Burgenland vor. Es wird 

dabei auf die Möglichkeit hingewiesen, dass an markanten Stellen bzw. Strecken eine niedri-

gere Geschwindigkeit verordnet werden kann sowie die Anbringung/Errichtung einer Mittelin-

sel mit Erhöhung des Beleuchtungspotenzials wurde aufgezeigt! 

Konkret ist die Errichtung der Mittelinsel über die B52 im Bereich der Weinberggasse 1 durch 

das Land Burgenland geplant! 

Antwort des Bürgermeisters: Einige angefragte Maßnahmen – z.B. Radstreifen – sind nicht 

umsetzbar da hier die Flächen dazu fehlen! 

 

 

Keine weiteren Wortmeldungen!  

 

Der Bürgermeister schließt die Sitzung um 21:59 Uhr! 

  

 

Der Schriftführer:        Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

Die Beglaubiger: 


